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Vorweg                 Andrea Braun 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Nach einer kurzen kreativen Pause ha-
ben wir beschlossen, auch ohne unseren 
Kopf Pfarrer Stephan Maus, einen Ge-
meindebrief heraus zu bringen. Wir sind 
ja ein eingespieltes Team.  

Nach der Coronaphase ist vieles wieder 
angelaufen. Die Seniorenkreise treffen 
sich wieder in allen drei Gemeinden, der 
Chor hat mit seinen Proben begonnen, 
der Konfirmandenunterricht lªuft an. 
Also es tut sich was in der Gemeinde.  

Dieser Sommer, der nun hinter uns liegt, 
hat uns gefordert. Corona, Ukraine-
Krieg, Energie - und Klimakrise, ¿ber 
all dies machen wir uns Gedanken. Kei-
ne beruhigende Situation. Und doch ist 
da vieles, das uns Halt gibt. Die Familie, 
gute Freunde, die Gemeinde, auf all dies 
kann man aufbauen und es gibt uns 
Mºglichkeiten die Krisen einmal auszu-

blenden, positive Momente zu schaffen. 
Also lassen Sie uns zusammenhalten 
und so hoffnungsvoll in die Zukunft bli-
cken.       

Hier unser ¦berblick ¿ber die Themen 
der Posaune: 
 

¶ Auf Seite 4 und 5: Wir singen 
wieder gemeinsam. Die Chorpro-
ben haben begonnen. 

¶ Auf Seite 6 - 8: Der Hildegard 
Pilger-Wanderweg ist Thema von 
Susanne Hilbertz . 

¶ Auf Seite 9: Freizeit in Slowe-
nien, Christine K¿hn berichtet. 

¶ Auf Seite 10 : die Superintenden-
tin Astrid Peekhaus berichtet ¿ber 
die Situation in unserer Kirchen-
gemeinde. 

¶ Auf Seite 11: Die kirchlichen Fei-
ertage Erntedank und BuÇ- und 
Bettag stehen an. 

Der Ellerbach zeigt uns sein blankes Bett, er wartet auf Regen.  
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Pfarrb¿ro:     Pfarrer Stefan Maus, Bockenau, Winterburgerstr. 21, Tel 06758/250  



3 

 

Astrid Peekhaus                    Angedacht  

Gott lieben, das ist die allerschºnste Weisheit. 

Das ist der Monatsspruch f¿r den Monat September. Was ist eigentlich weise, oder 

Weisheit? Wie erkennen wir sie und wie wird man weise? Manchmal kommen einem 

Bilder in den Kopf von weiÇhaarigen, bªrtigen Mªnnern in langen weiÇen Gewªn-

dern, weise Mªnner, die man um Rat fragen kann, wenn sich Fragen des Lebens stel-

len, die wir nicht selbst beantworten kºnnen.  

Was soll ich tun, wenn é 

Wie mache ich das richtig? 

Wie kriege ich das hin?  

In manchen Lebensfragen wªre es doch schºn, wenn es jemanden gªbe, einen Weisen 

Menschen, ob Mann oder Frau, der die Antwort weiÇ, die Lºsung, den Weg. 

Der Monatsspruch bringt uns auf eine andere Fªhrte: Gott lieben, das ist die aller-

schºnste Weisheit. 

Gott hat die Weisheit geschaffen, heiÇt es da. Interessant finde ich den Gedanken, 

dass die Weisheit sich nicht besitzen lªsst. Ein Mensch kann weise sein und im nªchs-

ten Augenblick ist es mit der Weisheit vorbei. Weise sein ist kein Dauerzustand, son-

dern ist davon abhªngig, wie ich zu Gott stehe. So ªhnlich wie mit dem Glauben, den 

habe ich nicht erworben, sondern geschenkt bekommen und immer wieder gilt es, sich 

zu vergewissern und Erfahrungen auszutauschen, an Gottes Wort zu pr¿fen und auf 

dieses Wort zu hºren. Auch Glauben hat man nicht ein f¿r alle Mal. Glaube und 

Weisheit bekommen wir geschenkt, und das Korrektiv f¿r alles ist die Liebe. Unsere 

Liebe zu Gott leitet unsere Gedanken, unsere Werke und unsere Entscheidungen. Wer 

weise handelt, handelt nach der Liebe, die Gott geschenkt hat. Gott zu lieben ist uns 

gegeben, weise sind wir, wenn wir uns nach ihr richten, denn: 

Gott lieben, das ist die allerschºnste Weisheit. 
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Wir singen wieder ð gemeinsam und mit viel Spaß dabei!
Text: Thorsten Junkermann Bilder: Simone Moog und Susanna Hilbertz  

 

Endlich ist die lange Abstinenz, die uns durch die Pandemie entstand, vorbei. Seit Mai 
2022 singen wir wieder regelmªÇig ï jeden 2. und 4. Freitag im Monat im Jugendraum 
in Bockenau. Zur Wiederaufnahme der Chorproben erwartete uns dann auch gleich 
eine gemeinsame Aufgabe ï die musikalische Mitgestaltung des Gottesdienstes zum 
Auftakt des Kleinbahnfestes. Bei bestem Sommerwetter, noch einigermaÇen in der 
K¿hle des Morgens, erklangen die ersten Tºne zum Einsingen. Bis zum Beginn des 
Gottesdienstes waren die Stimmen angewªrmt, die Lieder einmal angesungen und letz-
te ĂWacklerñ beseitigt.  

Am Ende des Gottesdienstes 
konnten wir beschwingt und 
frºhlich in die Sommerpause 
gehen.  

Am 9.9.2022 um 20 Uhr ist 
dann wieder die erste Probe 
nach der Sommerpause. Wir 
gehen dann in die nªchste Zeit 
des Kirchenjahres und werden 
sicherlich auch wieder einige 
neue St¿cke in Angriff nehmen. 
Wenn Sie also Lust haben, mal 
auszuprobieren, wie sich das 
Singen gemeinsam anf¿hlt, 
kommen Sie gern einfach zur 
Probe ï es ist viel leichter, mit-
zusingen, als man denkt ï und 
SpaÇ macht es auÇerdem.  

Gespannt warten alle auf ihren Einsatz 

Die Mªnner haben noch Pause 


